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  Audio System H 12 BR

  Crunch CRB1000

Die H-Serie aus dem Subwoofer-
programm von Audio System wur-
de kürzlich erst neu präsentiert 
und stellt mittlerweile so etwas 
wie die Brutalo-Ecke dar. Neben 
dem hier verbauten H 12 gibt 
es für die ganz harten Jungs so-
gar noch den H 12 SPL mit einer 
dickeren Schwingspule. Augen-
fälligster Unterschied zum H 12 
SPL ist die Membran, bei der der 
H 12 weiterhin auf Papier setzt. 
Nach Sparmodell sieht auch die 
Schwingspule in keiner Weise aus. 
Mit 76 mm Durchmesser steht sie 
recht stämmig im Korb, dazu ist 
sie irre hoch gewickelt: Das geht 
auf 3 cm Überhang zu, was durch 
die großen Hinterlüftungsöffnun-
gen zu sehen ist. Drei fette Mag-
netringe treiben das Gewicht des 
Wooferchassis auf 18,5 Kilo, damit 
ist der H 12 der fetteste Brocken 
im Test. Dem trägt auch das stabi-
le MDF-Gehäuse Rechnung, indem 
es eine Stütze für den Magneten 
vorsieht. Der Antrieb des Woofers 

Crunch geht mit der Doppel-12er-
Kiste CRB1000 ins Rennen. Damit 
haben wir das Topmodell unter 
den Crunch-Subwoofern vor uns.  
Für ca. 500 Euro bekommt man 
eine stattliche Kiste, die mit 88 
cm Breite noch in jeden Koffer-
raum eines Kompaktwagens passt. 
Selbstverständlich lässt man sich 
bei der Show nicht lumpen: Ver-
spiegelte Böden in Kombination 
mit LED-Beleuchtung in den Ma-
gnetabdeckungen sorgen für re-
gelmäßige Hingucker. Ebenfalls 
etwas Besonderes ist das Design 
des Gehäuses, das mit nur we-
nigen rechten Winkeln sehr dy-
namisch rüberkommt. Zentrales 
Element ist der mit 270 cm² auch 
für zwei 12er gut dimensionierte 
Tunnel, durch den die Woofer aus 
einer gemeinsamen Kammer ihren 
Schalldruck abgeben. Dieser ist 
erwartungsgemäß mehr als nen-
nenswert dank des Bandpassprin-
zips. Mit seiner Gehäuseabstim-
mung von 43 – 92 Hz haben es 

ist in einem MDF-Ring gesichert, 
so dass der schwere Woofer 
beim Transport nicht 
he rau sb r icht . 
Die schwarz 
l a c k i e r t e
Front ist zwar 
mit 38 mm 
doppelt dick 
a u s g e f ü h r t , 
aber sicher ist si-
cher. Wegen der ho-
hen Chassisgüte ist 
das Volumen auch mit 
56,5 l eher klein für den H 12, 
weshalb er um 60 Hz etwas auf-
buckelt. Untenrum passt die Ab-
stimmung des Refl exsystems auf 
35 Hz perfekt zur Chassischarak-
teristik.

Klang
Der H 12 BR outet sich im Hörtest 
als Tiefbassspezialist par excel-
lence! Er nimmt zwar erst etwas 
Anlauf, aber nur, um dann umso 
heftiger ins Kreuz zu treten. Oben-

die Konstrukteure allerdings nicht 
übertrieben, der CRB ist keiner der 
gefürchteten One-Note-Woofer. 
Die beiden Chassis sind naturge-
mäß nicht von so massiver Natur 
wie die Bestückungen der Ein-
zelkisten im Test, doch ver-
stecken müssen sie sich 
nicht. Druckgusskörbe, 
solide Papiermebranen 
und sehr ordentliche 
64-mm-Schwingspulen 
sind durchaus gehobene 
Features.

Klang
Im Doppelpack schlagen die bei-
den Crunch-Chassis sogar äußerst 
heftig zu. Die Box bestreicht alle 
wichtigen Frequenzen und eignet 
sich nicht nur zum Vollgashören. 
Klar richtet sich so ein Konzept an 
Leute, die es lieber etwas lauter 
haben wollen. So ist dann auch die 
Paradedisziplin fetter Druck bei 
mittleren Bassfrequenzen um 60 
Hz – also genau da, wo es darauf 

rum wirkt er zwar nicht pegelmä-
ßig verhalten, er erreicht jedoch 
nicht die zwingende Performance 
wie im Dunkelbass und verwischt 
trockene Schläge etwas. Artge-
recht mit wüsten und ultratiefen 
Synthiebässen versorgt, bleibt da-

ankommt. Die Schalldruckausbeu-
te wird jedenfalls auch die Freaks 
zufriedenstellen, dabei kann der 
CRB1000 durchaus auch zivilisiert 
Musik machen. Ein Universalwoo-
fer mit Show und Druck also!

 Preis   um 500 Euro

Klang  50 % 1,3 ■■■■■■

Labor  30 % 1,3 ■■■■■■

Verarbeitung  20 % 1,0 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,2

Ausgabe 4/2013

„Der H 12 BR ist ein schweres 
Kaliber für Freunde extremer Tief-
bassorgien.“

  Audio System H 12 BR

  Bewertung

 Preis   um 500 Euro

Klang  50 % 1,4 ■■■■■■

Labor  30 % 1,2 ■■■■■■

Verarbeitung  20 % 1,5 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,4

Ausgabe 4/2013

„Mit dem Crunch CRB1000 gibt es 
jede Menge Output fürs Geld. Immen-
ser Schalldruck mit Showfaktor. “

  Crunch CRB1000

  Bewertung

für kein Auge trocken. Der H 12 
SPL erzielt Rekordpegel unter 40 
Hz und drückt brutal auf die Fahr-
zeugbesatzung.


